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Europa ist zu Gast in KalletalNeuer Dorfsheriff für's Extertal Alles wird schön am Wolfsiek
Daniel Tiedge ist der Nachfolger von Uwe
Potthast als Kontaktbeamter vor Ort.

Mehr auf Seite 4

Europawoche 2021: Kalletal eröffnet neuen
"Picture Point" mit viel Weitblick.

Mehr auf Seite 7

Stadt Barntrup beginnt mit Arbeiten zur
Attraktivierung von Barntrups Süden.

Mehr auf Seite 2
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Kreis Lippe. Um auch im Mai
und Juni Familien erneut di-
rekt finanziell zu entlasten,
möchte der Kreis Lippe die Ki-
ta-Gebühren im Zuständig-
keitsbereich des Kreisjugend-
amtes für diese Monate eben-
falls aussetzen. Zum Zustän-
digkeitsbereich gehören alle
lippischen Kommunen außer
Bad Salzuflen, Detmold, Lage
und Lemgo. Für diesen Zeit-

raum hat das Ministerium für
Kinder, Familie, Flüchtlinge
und Integration NRW bisher
keine Empfehlung abgegeben.

Daher führt Landrat Dr. Axel
Lehmann nun in Lippe auf
Kreisebene eine Eilentschei-
dung im Kreisausschuss her-
bei: „Viele Familien mussten
und müssen immer noch ihre
Kinder oft zu Hause betreuen,
weil ein Notbetrieb oder nur

ein um zehn Stunden pro Wo-
che reduziertes Betreuungs-
angebot gelten. Es kann nicht
sein, dass trotz dieses fort-
dauernden Kraftaktes die Bei-
träge dennoch gezahlt werden
sollen. Deshalb bringen wir die
Eilentscheidung am Montag in
den Kreisausschuss ein, um
ein Signal Richtung Landesre-
gierung zu senden“, so Leh-
mann. „Ich erwarte vom Land

NRW, dass es sich an den Kos-
ten mindestens zur Hälfte be-
teiligt.“

Die Beitragserhebung wird
bei entsprechender Zustim-
mung des Kreisausschusses
für die Monate Mai und Juni
ausgesetzt.

Die Eltern werden über ein
entsprechendes Schreiben
über die Aussetzung infor-
miert.

Im Mai und Juni müssen Eltern nicht zahlen
Kreis Lippe erlässt Kita-Gebühren trotz fehlender Entscheidung vom Land

Barntrup / Extertal / Dören-
trup (jn/red). Wie kann man
die Bevölkerung im ländlichen
Raum besser versorgen? Die-
se Frage treibt Nordlippes
Bürgermeister seit längerem
um. Nun gibt es auf dieser
Mission prominente Unter-
stützung aus Berlin: Bundes-
landwirtschaftsministerin Ju-
lia Klöckner höchstpersönlich
hat den Gemeinden Barntrup,
Extertal und Dörentrup staat-
liche Förderung von mehr als
40.000 Euro aus dem Bun-
desprogramm "Ländliche Ent-
wicklung" (kurz BULE) zuge-
sagt. Als eine von 15 Projekt-
regionen in Deutschland (und
als einzige in NRW) sollen die
drei Kommunen gemeinsam
nach passgenauen Möglich-
keiten zur Optimierung der
Bevölkerungsversorgung su-
chen.

Darüber haben die Bürger-
meister Borris Ortmeier
(Barntrup), Frank Meier (Ex-
tertal) und Friso Veldink (Dö-
rentrup) jetzt in einer gemein-

samen Pressemitteilung infor-
miert. Tatkräftige Unterstüt-
zung bekommen die Verwal-
tungschefs aus ihren Gemein-
den. Heino Rinne und Björn
Strohmeier (von Barntrups
Marketingverein) hatten im
vergangenen Jahr bereits im
Rahmen einer Bürgerumfrage
den Bedarf für Nahversorgung
in den Ortsteilen in Barntrup
und Extertal abgefragt. Rinne
hatte sich zuvor maßgeblich
um die Erarbeitung einer Pro-
jektskizze für das Förderpro-
gramm LandVersorgt bei der
Bundesanstalt für Landwirt-
schaft und Ernährung (BLE)
gekümmert, die dann offiziell
von der Gemeinde Extertal
und der Stadt Barntrup einge-
reicht wurde.

Ende letzten Jahres wurde
die Zweier-Gruppe dann um
die Gemeinde Dörentrup er-
weitert - denn auch hier ist
das Grundproblem (viele ver-
streute Ortsteile mit Nahver-
sorgungsproblematiken) nur
zu gut bekannt. Als Projektträ-

ger stellte die Stadt Barntrup
den offiziellen Förderantrag
und erhielt nun die frohe Kun-
de aus Berlin. „Der Bund hat
mit dem Programm Ländliche
Entwicklung schon viele at-
traktive Fördermöglichkeiten
für den ländlichen Raum er-
öffnet, wir sind froh und dank-
bar, dass wir hier in Nordlippe
erneut profitieren können“,
freut sich Barntrups Bürger-
meister Borris Ortmeier. Ex-
tertales Bürgermeister Frank
Meier pflichtet ihm bei: "Das
Projekt greift ein wichtiges
Thema auf: Versorgung der
Bürgerinnen und Bürger mit
den Dingen des täglichen Be-
darfes.“

Doch worum geht es ge-
nau? Es soll ein Konzept erar-
beitet werden, mit dem die
Nahversorgung der Bürger si-
chergestellt werden kann. Die
Einbindung von regionalen
Landwirten, Erzeugern und
des Handels soll eine wesent-
liche Rolle spielen. „Wir haben
das Ziel, dass die Wertschöp-

fung hier in der Region ver-
bleibt und die Versorgungssi-
tuation auch für die Zukunft
gesichert wird“, fasst Dören-
trups Bürgermeister Friso Vel-
dink die Intention des Projek-
tes zusammen. Im Rahmen
der Umfrage waren dabei
schon erste Idee geäußert
worden, so z.B. mobile Ver-
kaufswagen, die die Ortsteile
anfahren könnten.

Mit den nun durch Klöckner
zugesagten Fördermitteln
wird erstmal aber nur die Er-
arbeitung des Konzeptes fi-
nanziert. Steht dies, kann sich
das Dreiergespann dann - auf
dieser Grundlage - im kom-
menden Frühjahr um eine För-
derung für die Umsetzung
neu bewerben. „Das ist natür-
lich eine enormer Anreiz für
uns jetzt loszulegen“, freut
sich Projektinitiator Heino
Rinne über den Startschuss.

Das Bundesministerium für
Ernährung und Landwirt-
schaft hat etwas Großes im
Sinn: Bürgerinnen und Bürger
sollen langfristig im ländlichen
Raum gebunden werden und
dazu muss ihre Versorgung
mit Gütern des täglichen Be-
darfes anhand reliabler Kon-
zepte sichergestellt werden.
Und noch mehr: „Das Ziel ist
es, die ländlichen Regionen als
Wohn-, Arbeits-, und Lebens-
raum attraktiv zu gestalten,
um gleichwertige Lebensver-
hältnisse in Deutschland zu
schaffen“, erläutert Lippes
CDU-Bundestagsabgeordnete
Kerstin Vieregge. Auch bei ihr
ist die Freude groß: „Es ist ein
tolles Projekt, welches wir nun
zu Recht mit Bundesmittel
fördern - ich gratuliere den Ini-
tiatoren herzlich“.

Jetzt beginnt die konkrete
Arbeit: Ein neues, visionäres
aber gleichzeitig realistisches
Konzept wird gesucht. Heino
Rinne und die drei Bürger-
meister sind mehr als zuver-
sichtlich, dass Nordlippe auch
bei dieser Aufgabe glänzen
wird.

Visionäre Ideen für die
Nahversorgung vor Ort
Barntrup, Dörentrup und Extertal erhalten gemeinsam Förderung des Bundes
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